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Mindestanforderungen fur Herdebuchaufnahme

A) Stiere (BS und OB)

Fur die Herdebuchaufnahme mussen die Stiere folgende
Mindestanforderungen erfullen:

Alter:
e mindestens 9 Monate
Abstammung:

e 2 Generationen mit Braunviehtieren ausgewiesen
Beurteilung:
e mindestens 1-2-2-80 oder 2-1-2-80 oder 2-2-1-80
Typisierung:
e KB- und Natursprungstiere mussen eine SNP-Typisierung
aufweisen
Dauer:

e lebenslanglich (oder langerfristig bei KB-Stieren)

Ein einmal beurteilter Stier bleibt lebenslanglich herdebuchberechtigt. Die
Nachbeurteilung in den folgenden Jahren ist freiwillig.

Ist ein Stier einmal punktiert, bleibt er lebenslédnglich im Herdebuch.
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B) Kiihe

Die Herdebuchaufnahme der weiblichen Tiere ist automatisiert. Sobald ein
Tier in einem Kuhbestand eines Herdebuchbetriebes aufgenommen wird,
zahlt es zu den Herdebuchtieren bzw. zu den registrierten Tieren. Als
»<Aufnahme” gilt dabei die Zugangsmeldung tber die TVD oder die
Erfassung einer Milchprobe, eines Kalbedatums oder einer Besamung oder
Belegung in die Datenbank von Braunvieh Schweiz.

Dabei wird unterschieden zwischen Herdebuchstufe A (HB-A), B (HB-B
und C (HB-C) und registrierten Tieren.

Fur die Festlegung des Herdebuchbestandes per 30. November gelten
folgende Regeln:

HB-Kiihe: HB-A Alle lebenden Braunviehkuhe und Rinder mehr als 5 Mt.
trachtig in Herdebuchbetrieben mit mindestens 87.5%
ausgewiesenem BV-Blut (inkl. OB). Gurt- und
Bluemkuhe zahlen ebenfalls zum Herdebuchbestand.

HB-Kihe: HB-B Braunviehkihe und mindestens 5 Mt. trachtige Rinder
mit unvollstandig ausgewiesener Abstammung mit
maximal 12.5% Fremdblutanteil.

HB-Kihe: HB-C Braunviehkihe und mindestens 5 Mt. trachtige Rinder
mit mindestens 50% BV-Blut, welche nicht der HB-Stufe
A oder B zugeteilt werden konnen. Bei Tieren mit genau
50% BV-Blut muss die Mutterrasse Braunvieh sein.
Ausnahme: Nachkommen von andersrassigen
Fleischrassestieren zahlen zur Herdebuchstufe 0.

Registrierte Kiihe: Andersrassige Kuhe (ausser Hinterwalder, Grauvieh

(HB-Stufe 0) und Jersey) bzw. Kreuzungskuhe in
Herdebuchbetrieben mit weniger als 50% BV-, HW-,
AL-, RG-, oder JE-Blut.

Diese Regelung qilt fur die internen Belange von Braunvieh Schweiz. Fur
die Abrechnung mit dem Bund, werden nur HB-A und HB-B Kuhe ohne
trachtige Rinder per 30. November berucksichtigt.

Die Zahlung der weiblichen HB-Tiere der Rassen Jersey, Hinterwalder und
Grauvieh (inkl. Ratisches Grauvieh) erfolgt analog zum Braunvieh.
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Lesehilfe zum Abstammungs- und Leistungsausweis
(ALA)

Allgemeine Angaben im Kopf des ALA

In der ersten Zeile wird der Name/Langname, die TVD-Nummer, das
Geschlecht und der Ziichter/die Ziichterin abgebildet. Tiere aus
Embryotransfer erhalten ein -ET an den Namen beigeftigt.

Unter Geb. in der zweiten Zeile findet man das Geburtsdatum. Unter Info
sind die Herdebuchstufe und ggf. die jeweiligen Blutanteile abgebildet.

Auf Original Braunvieh rickgekreuzte, weibliche Tiere mit mindestens
87.5% OB-Blut werden mit ROB und der Angabe des OB-Blutanteils in
Prozent gekennzeichnet.

Allfallige Abzeichen sind anschliessend aufgelistet, namlich:

- * = Fruchtbarkeitsabzeichen fur Kuhe, welche innert 7 Jahren 6
Abkalbungen aufweisen. Doppeltes Fruchtbarkeitsabzeichen (2*)
maoglich.

- DL = Dauerleistungsabzeichen fur Kihe, welche bis zum Alter von 9
Jahren in 5 Laktationen eine Gesamtleistung von mind. 380
Leistungspunkten (OB 355) mit mind. 3.1% Eiweiss und Summe aus
Fett und Eiweiss mind. 6.8% erreichen. Mehrfaches DL (2DL, 3DL,
4DL) maoglich.

- F = Die direkten Nachkommen wurden an einer Zuchtfamilienschau
mit 60 oder mehr Punkten beurteilt.

Ist ein Tier als Gurt oder Bliem gemeldet oder hornlos, so ist dies
ebenfalls unter den Gen. Spez. vermerkt. Wurde das Tier via genomische
Selektion als Gurt- oder Bluem-Trager identifiziert, so wird es wie folgt
aufgefihrt:

Gurt Trager mischerbig | GUC
Trager reinerbig GUS

Bliiem Trager mischerbig | BMC

Trager reinerbig BMS

Hornlos Tager mischerbig POC

Trager reinerbig POS
Mit Horn POF
Selbstdeklaration POR
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In der letzten Zeile des Kopfes finden sich die Erbfehler. Als erstes sind
die Erbfehler aufgeflhrt, von welchen das Tier jeweils Trager ist. Im
Anschluss sind die Marker aufgefuhrt, auf welche das Tier frei getestet ist.
Der Erbfehlerstatus wird mit einem dreistelligen Buchstabencode deklariert.
Die ersten beiden Stellen bezeichnen den Erbfehler, die letzte Stelle den
Status (C = Carrier = Trager), (F = Free = Erbfehlerfrei). Die Erbfehler
Spata16, WDR19 und QRich2 werden nur fur mannliche Tragertiere
ausgewiesen.

Arachnomelie | Trager ARC BH6 Trager B6C
Nichttrager | ARF Nichttrager | B6F
SMA Trager SMC Renale Dysplasie | Trager RYC
Nichttrager | SMF Nichttrager | RYF
SDM Trager SDC OH1 Trager o1C
Nichttrager | SDF Nichttrager | O1F
Weaver Trager WEC FH2 Trager F2C
Nichttrager | WEF Nichttrager | F2F
BH2 Trager B2C OH6 Trager 06C
Nichttrager | B2F Nichttrager | O6F
BH14 Trager B14C | OH9 Trager 09C
Nichttrager | B14F Nichttrager | O9F
BH39 Trager B39C | WDR19 Trager WDC
Nichttrager | B39F Nichttrager | WDF
BH40 Trager B40C | QRich2 Trager QRC
Nichttrager | B49F Nichttrager | QRF
Spata16 Trager SPC
Nichttrager | SPF

Die dritte Zeile bildet folgendes ab: Kappa Kasein-Typ, Beta Kasein-Typ,
Gen. Spezifikationen wie Hornlos, Bliem oder Gurt und die TVD- und VZG-
Nummern der Besitzer und Zuchter.

Als Zuichter/Zuchterin wird die Adresse jenes Betriebes aufgefuhrt, in
welchem die Mutter im Zeitpunkt der entsprechenden Besamung stand.

Unter der Bezeichnung Eigentiimer/Eigentiimerin wird die Adresse des
aktuellen bzw. letzten bei Braunvieh Schweiz registrierten Standortes
ausgewiesen bzw. der registrierte Besitzer bei Braunvieh Schweiz.
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Angaben zu Milchleistungen

Das Kalbealter wird immer in Jahren und Monaten angegeben (z.B. 2.11 =
2 Jahre 11 Monate).

Beim Abschluss wird zuerst die Laktationsnummer, dann die Abschlussart
und schliesslich die Produktionsstufe festgehalten.

Die Abschlussart gibt einen Hinweis auf die Fruchtbarkeit. Dabei
bedeutet:

- A = Die Serviceperiode (= Zeit zwischen Abkalben und erneuter
Trachtigkeit) betragt 66 bis 120 Tage.
- B = Die Serviceperiode ist langer als 120 Tage und die Kuh wurde
somit erst spat oder uberhaupt nicht mehr trachtig.
- C =Die Serviceperiode betragt weniger als 66 Tage und die Kuh war
somit sehr frih wieder trachtig.
Erfullt eine Kuh die Anforderungen fur den Titel Economy Star, so wird die
Laktation nach der Abschlussart zusatzlich mit einem E erganzt.

Die Produktionsstufe wird mit der Ziffer 1 bis 8 angegeben. Dabei
bedeutet:

- 1 =Talgebiet

- 2 = Talgebiet mit Alpung der Kuh

- 3 = Tieferes Berggebiet

- 4 = Stufe 3 mit Alpung

- 5 = Mittleres Berggebiet

- 6 = Stufe 5 mit Alpung

- 7 = Hoheres Berggebiet

- 8 = Stufe 7 mit Alpung

Die Persistenz (Pers.) ist ein Mass fur das Durchhaltevermogen bei der
Milchleistung. Bei der Laktationspersistenz wird die Milchmenge des
zweiten Abschnitts der Laktation (101 bis 200. Tag) mit der Milchmenge
des ersten Abschnitts der Laktation (1. bis 100. Tag) verglichen. Im
Zuchtziel wird dazu ein Wert Uber 83 % angestrebt.

Die Leistungspunkte (LP) geben — etwas vereinfacht gesagt — eine auf
ausgewachsene Kuhe (4. Laktation) unter Talbedingungen
(Produktionsstufe 1) korrigierte Milchleistung in 100 kg an. Eine Leistung
mit 87 LP entspricht also einer Leistung von 8700 kg Milch von einer
Viertmelkkuh im Talgebiet.

Beim Betriebsdurchschnitt (BD) werden zum Vergleich der Leistung
innerhalb des Betriebs der LP-Durchschnitt des Betriebs aus den letzten
drei Jahren und der Eiweissgehalt aus den Vorjahren angegeben.

Schliesslich sind bei den Milchleistungen verschiedene Codes zur
Prafmethode, zur Melkmethode oder zur Laktation moglich.
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Bei der Priifmethode (PM) bedeutet:

- A4 = Die Milchkontrolle erfolgt durch einen Milchkontrolleur
durchschnittlich alle 34 Tage bei beiden Melkzeiten (morgens und
abends).

- AT4 = Die Milchkontrolle erfolgt durch einen Milchkontrolleur
durchschnittlich alle 34 Tage nur bei einer Melkzeit, abwechselnd
morgens und abends. Auch die Prafmethoden ATM4 und ATM4/7d
werden auf dem ALA mit AT4 angezeigt.

- AZ4 = Die Milchmengen werden via elektronischem Datenaustausch
direkt Ubermittelt, die Probenahme erfolgt durch einen
Milchkontrolleur durchschnittlich alle 34 Tage bei beiden Melkzeiten
(morgens und abends)

- BZ4 = Die Erhebung der Milchmenge und Probename erfolgt analog
der Prifmethode AZ4. Dabei ist der Betriebsleiter selbst
verantwortlich fur die Milchprobennahme.

Bei der Melkmethode (MM) bedeutet:

- Rx = Das Melken erfolgt mit Melkroboter, was meist mehr als
zweimaliges Melken pro Tag zur Folge hat.
- 3x = Die Kuh wurde 3 Mal pro Tag gemolken.
- Sx = Die Aufzucht der Kalber erfolgt muttergebunden.
Beim Laktationscode (Lakt.) schliesslich sind folgende Vermerke maoglich:

- ET = Wahrend der Laktation fand eine Embryotransfer-Spulung statt.
- FG = Die Laktation wurde durch eine Fruhgeburt ausgelost.
- ANORM = Die Laktation ist als anormal bzw. beeintrachtigt
bezeichnet (z.B. wegen Krankheit oder Frihgeburt).
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Mit den Melkmethoden AZ4 und BZ4 werden bei Roboterbetrieben die
Milchmengen elektronisch lbermittelt.
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Angaben zur LBE bei Kiihen

Nach dem Datum der neusten Linearen Beschreibung und Einstufung
(LBE) werden die Einstufungsnoten flur Format (fur LBE bis 07.2009)
bzw. ab 08.2009 fur Rahmen und Becken, Fundament, Euter und Zitzen
angegeben.

Weiter folgt dann die Gesamtnote und die Klasse:
- EX = Vorzuglich fur Gesamtnote 90 bis 99 Punkte

- VG = Sehr gut fur 85 bis 89 Punkte
- G+ = Gut Plus far 80 bis 84 Punkte

- G = Gut fur 75 bis 79 Punkte
- F = Genugend flr 65 bis 74 Punkte
- P = Schwach fur weniger als 65 Punkte

Am Schluss der LBE wird die Laktationsnummer, in welcher die LBE
stattfand, angezeigt (z.B. 3.L fur 3. Laktation)

Angaben zur letzten Besamung

Bei besamten Rindern und Kahen wird
die letzte, registrierte
Besamung/Belegung mit
Besamungsdatum, Name und Identitat
des Besamungsstieres, sowie der
Rassecode des Stieres angegeben. Die
zweitletzte Besamung wird ebenfalls
ausgewiesen, falls sie weniger als 3
Monate vor der letzten erfolgte. Bei einer
Trachtigkeit aus einem Embryotransfer
steht das Datum der
Embryoubertragung.

Uber 90% der Braunviehkiihe
werden lber die kiinstliche
Besamung belegt.
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Angaben zum Vater in der Ahnentafel

Im Kopf sind Namen, Geburtsdatum, TVD-Nummer, HB-Stufe und
Kappa Kasein- sowie Beta Kasein-Typ angegeben. Ebenso bei Mutter,
Grossmutter und Grossvater.

Zur Zuchtwertschatzung (ZWS) sind folgende Informationen angegeben:

e Bezugsbasis (z.B. BS25 = Brown Swiss-Basis 2025 oder OB25 =
Original Braunvieh-Basis 2025), Zuchtwertlabel:

A Abstammungs-ZW ohne Nachkommen

GA genomischer Abstammungs-ZW

CH ZW basiert auf Nachzuchtprufung in CH

G  genomischer ZW mit Nachzuchtpruifung in der CH
| Interbull-ZW mit Nachzuchtprufung in der CH

Gl genomischer ZW mit Interbull-ZW

Datum der Auswertung in Monaten und Jahren, Bestimmtheitsmass
fur ZWS Milch in %. Anschliessend findet man die Anzahl Tochter
und Anzahl Betriebe.

e Folgende Zuchtwerte werden abgebildet:

o GZW: Gesamtzuchtwert
MIW: Milchwert
FIW: Fitnesswert
WZW: Weidezuchtwert
IFV: Index Fleisch Viande
Milch kg: Zuchtwert fur Milch kg
F kg: Zuchtwert fur Fett kg
F %: Zuchtwert flr Fett %
E kg: Zuchtwert fur Eiweiss kg
E %: Zuchtwert fur Eiweiss %
ZZ: Zuchtwert fur Zellzahl
PERS: Zuchtwert fur Persistenz
MAR: Zuchtwert fur Mastitisresistenz
TEMP: Zuchtwert fur Temperament
FBK: Index fur Fruchtbarkeit
KET: Zuchtwert fur Ketoseresistenz
ND: Zuchtwert fur Nutzungsdauer
KVIT: Zuchtwert flr Kalbervitalitat

o DMG: Zuchtwert fur Milchfluss der Tochter

Aus der Nachzuchtpriufung auf Exterieur (NZ-Beschrieb) werden die
Zuchtwerte fur die Einstufungsnoten der Blocke Rahmen (RA) Becken
(BE), Fundament (FU) und Euter (EU) sowie fur die Gesamtpunktzahl (GN)
angegeben.

O OO0 O0OO0OO0OO0OO0OO0OO0OO0OO0OO0oOO0oOOoOOoOOo
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Angaben zur Mutter in der Ahnentafel

Unter LBE werden von der neusten Linearen Beschreibung das Datum,
die Einstufungsnoten, die Klasse und die Laktationsnummer zum Zeitpunkt
der LBE angegeben.

Bei den Angaben zur Zuchtwertschatzung (ZWS) folgt die Darstellung
dem Schema beim Vater.

Es werden folgende Daten zur Milchleistung angegeben:

1. Zeile: 305-Tage Leistung (Standardlaktation) der 1. Laktation
2. Zeile: Hochste Standardlaktation

3. Zeile: Durchschnitt aller Laktationen

4. Zeile: Lebensleistung und Anzahl aller Laktationen

Bei der Urgrossmutter werden aus Platzgrinden nur die 3. und 4. Zeile der
Milchleistung, sowie die LBE angezeigt.

Stand Mai 2025

Mehrere Generationen auf demselben Betrieb — keine Seltenheit beim
Braunvieh.
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Abstammungs- und Leistungsausweis

Certificat d'ascendance et de performances

{BRAUNVIEH 4

BRYWN
SWISS

MORE THAN MILK

CERTIFICATE
OF QUALITY

Certificato d’ascendenza e di produttivita
Certificat da derivanza e prestaziun

0 Zuchter / Zuchterin

Eigentiimer / Eigentimerin

Name / ID FOLENA CH 120.1414.9647.9
Geb. 28.07.2020 InfoBrown Swiss HB-A Abzeichen
Kappa Kasein BB Beta-Kasein A2A2 Gen. Spez. POF

VZG Betrieb - TVD-Nr. Zicht.

Erbfehler-Trager

Erbfehler-frei WEF ARF SDF SMF B2F B14F B6F

Exterieurzuchtwerte

G BS25 04.25B% 86

BG Lorze, Chollerhof , 6300 Zug

Adrian Annen, Chollerhof , 6300 Zug

157060 - 130506.7

VZG Betrieb - TVD-Nr. Eigent. 157060 - 130506.7

LBE: 10.01.23 83-84-81/84-86 / 83 G+ 1.L

Gesamtzuchtwerte
SRR Gesamtnote 107 —
Merkmale W Label B% Rahmen 105 =
Gesamtzuchtwert 1239 — Becken 106 =
Milchwert 120 — 90 Fundament 104 e
Fitnesswert 110 Euter 111 —
Weldezuchtwert 116 ] Kreuzbeinhdhe 151 | 107 | Keein = gross
| Index Fleisch Viande 91 56 Flankentiefe 82 | 104 | wenig — viel
Brustbreite 6 | 108 | schmal ES breit
Obere Linie 5 93 | gesenkt — erhéht
Beckenlange 57 | 108 | kurz — lang
Milch kg +803 G 90 Beckenbreite 37 | 100 | schmal breit
Fettkg +25 w G 90 Beckenneigung 4 | 98 | gestelt = gezog
Fett % -0.09 G 90 Lage Umdreher 6 | 104 | hinten = vorne
Eiweiss kg +21 w G 90 Sprunggelenk Winkel. 4 | 104 | gerade | 4 ig
Eiweiss % -0.09 G 90 Sprunggelenk Ausprag. 3 | 99 |vol [ trocken
Fesseln 5 99 | weich " steil
Fitnesszuchtwerte Klauensatz 6 | 111 | flach =_— hoch
Zellzah! 112 _— G 89 Im.«oasoﬂ_u;‘% W “ww ”,a”a —_— <.~m_a
Mastitisresistenz 103 = GA 48 >oﬂw_aa: n,:wci BiE 8__ 2_ ”.ﬂ
Fruchtbarkeit 104 = GA 49 vfhangung hi. Breite schmal rel
Authangung hi. Hohe 5 105 | tief — hoch
| Nutzungsdauer 111 J— 44 " "
Temperament Eutertiefe 5 110 | tief — hoch
| lemperamer
—
Ketoseresistenz Euterboden 6 106 mmm..ﬂ“.vm - _msno:o_wm_._
Milchfluss 86 —_— G 81 ~Zennalband BRI lgespaien
Persistenz 107 G 91 Zitzenlange 5 | 109 _:._N lI mzw
Kalbervitalitat 97 L G 51 IZSNCIERD 5 | 96 |fein gro
Zitzenstellung 6 97 | n.aussen = n. innen
6 111 | weit — eng
Zitzenverteilung hinten 6 97 | weit - eng
Kalbe- Ab- Milch Fett Eiweiss N Milch kg Code Zusatzzitzen 9 Rein
datum Alter Aehlias Tage kg T 7 K o Pers% | LP BD | Tage | gL F+EkgGL | PM MM | [akt. Bemuskelung 5 102 | teer - oll
241122 | 2.04 | 1C1 | 276 | 6355 | 282 | 444 | 227 | 357 | 101 85 97 | 276 | 6355 509 AZ4 | Rx
12.10.23 | 3.02 | 2A1 | 305 | 10611 | 428 | 403 | 380 | 358 | 103 | 119 | 98 | 373 | 12489 934 AZ4 | Rx
19.11.24 | 4.04 143 | 5403 399
Letzte Deckung
Datum Name Rassecode TVD ID
@2L | 201 | 8483 | 355 | 4.18 | 304 | 358 102 03.0225 | DOBOY-ET BS | US 031.3388.9643.0 sex w
7 4'247 | 973 | 4.01 i 1 F. 14. g ) .
LL3L | 792 | 242 973 01 | 869 | 358 | 1842kgF+E 1 kg M/Lebenstag 02.0225 | DOBOY-ET BS | US 031.3388.9643.0 sex w Braunvieh Schweiz 28.04.2025
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Abstammungs- und Leistungsausweis _ W _N >C Z <H m _|_ + BR _l_iz .. Certificato d’ascendenza e di produttivita
Certificat d'ascendance et de performances § wi_mm OF QUALITY Certificat da derivanza e prestaziun
Name / ID GoldHill Bender HUGE SG-ET CH 120.1377.9862.4 Q_ Ziichter / Ziichterin GoldHill Genetics, Goldsiten, 6113 Romoos

Geb. 14.02.2018 Info_Brown Swiss HB-A Abzeichen Eigentiimer / Eigentiimerin Swissgenetics, Meielenfeldweg 12, 3052 Zollikofen

Kappa Kasein BB Beta-Kasein A2A2 Gen. Spez. POF VZG Betrieb - TVD-Nr. Ziicht. 902142 - 156858.5  VZG Betrieb - TVD-Nr. Eigent. 1950001 - 163512.6

Erbfehler-Trager Erbfehler-frei WEF ARF SDF SMF B2F B14F B6F

Exterieurzuchtwerte

G BS265 04.25 B% 99/ 956 Td

Gesamtzuchtwerte
GRS LR Gesamtnote 113 —_—
Merkmale w Label B% Rahmen 81.8 | 111 —
Gesamtzuchtwert 1313 e Becken 80.3 | 105 —
Milchwert 129 ﬂ| 99 Fundament 80.5 | 104 =
Fitnesswert 112 Euter 825 | 122 P
Weidezuchtwert 114 Kreuzbeinhohe 150.1| 127 | Klein — L)
_Index Fleisch Viande 93 97 Flankentiefe 834 | 120 | wenig P viel
Brustbreite 5.7 | 114 | schmal — breit
Beckenlange 555 | 113 | kurz E— lang
Milch kg +1042 — G 99 Beckenbreite 340 | 90 | schmal e breit
Fettkg +29 — G 99 Beckenneigung 52 | 101 | gestellt "
Fett % 017 — G 99 Lage Umdreher 53 | 109 | hinten = vorne
Eiweiss kg +32 w G 99 Sprunggelenk Winkel. 51 | 99 | gerade u sabelbeinig
Eiweiss % -0.05 G 99 Sprunggelenk Ausprag. 51 | 95 | vol — trocken
Fesseln 5.2 | 98 | weich = steil
Fitnesszuchtwerte Klauensatz 55 | 118 | flach e hoch
Zelizah! 99 1 G 99 s YRR — ol
e e 98 o G 23 oreuteraufhangung X locker I— i
= SR i ol ——
Nutzungsdauer 114 93 m: munw::n . Tione TIER .dm_ — :om:
Temperament 111 i CH 97 ulertisle 9 | 121 jte " o -
Ketoseresistenz 99 1 CH 98 Euterboden 6.0 | 124 mmm.: I - gehoben
Milchfluss 115 — G 98 |-Zentralband 54 | 02 |nsichtbar — Lgespalten |
Persistenz 112 “ G 99 |:~Nm=_m.: e 51 94 “E.N Il lang
Kalbervitalitat 98 ﬂ G 88 N_ﬁm:a“o._”m MM Awowi ein 3 cnwc
Lebendgeburten Stier 79 G 89 ! enste C.JO N n. W:mmﬂ: n. innen
Normalgeburten Stier 103 = G 98 Ziizenvensilngvorne maLER L ud . eng
e
Lebendgeburten Téchter 77 — G 81 W:Nm“m.m@__:”_. M_Bw: wm.wm..\ 82 | weit eng
Normalgeburten Téchter 110 ] G 88 usalzztzembin .07
Zusatzzitzen lebend -2.5%
Bemuskelung 5.0 | 106 [ leer — voll
Tochterleistungen
Anz. T6 Betriebe Milch kg F kg F% | Ekg E%
M HEL 0% 13:51Brobeni/ila Kanton Datum Rahmen Becken F G
KB 06.12.2018 3 3 2 83
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Mindestanforderungen fur das
Dauerleistungsabzeichen — DL

(aktualisiert durch Vorstandsbeschluss vom 04.03.2024)

Begriff

Das Dauerleistungsabzeichen (DL) ist eine Auszeichnung flr Kihe, die
gute Milchleistungen erbringen und gleichzeitig Kriterien fur die im
Zuchtziel formulierte Langlebigkeit erflllen.

Anforderungen
1. Die Kuh muss mindestens 5 Laktationen abgeschlossen haben.

2. Bezlglich Leistungspunkte und Alter missen folgende Bedingungen

erfullt sein:

a) fiir das einfache Dauerleistungsabzeichen (DL)

bis zum Alter von hochstens 9 Jahren (letzte Abkalbung spatestens mit
8 Jahren 3 Monaten) in 5 Laktationen eine Gesamtleistung von 380
Leistungspunkten (OB-Kuhe: 355 LP)

b) fiir das doppelte Dauerleistungsabzeichen (2 DL)

bis zum Alter von héchstens 15 Jahren (letzte Abkalbung spatestens mit
14 Jahren 3 Monaten) eine Gesamtleistung von 710 Leistungspunkten
(OB-Kuhe: 660 LP)

c) fiir das dreifache Dauerleistungsabzeichen (3 DL)

eine Gesamtleistung von mindestens 1035 Leistungspunkten (OB-Kuhe:
960 LP)

d) fiir das vierfache Dauerleistungsabzeichen (4 DL)

eine Gesamtleistung von mindestens 1260 Leistungspunkten (OB-Kuhe:
1160 LP)

e) fiir das fiinffache Dauerleistungsabzeichen (5 DL)

eine Gesamtleistung von mindestens 1500 Leistungspunkten (OB-Kuhe:
1375 LP)

3. Beim einfachen DL muss die funfte Laktation mindestens 270

16

Laktationstage aufweisen. Diese Anforderung an die Laktationslange
entfallt, sobald die Kuh ein sechstes Mal abgekalbt hat. Beim doppelten,
dreifachen, vierfachen und funffachen Dauerleistungsabzeichen darf die
letzte Laktation kurzer sein, wenn die geforderten Leistungspunkte
erreicht werden.
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4. Bezuglich Milchgehalt gelten folgende Anforderungen:
& Eiweissgehalt mindestens 3.1%
@ Summe aus Fett- und Eiweissgehalt mindestens 6.8%

5. ROB-Klhe, d.h. Kiihe mit mind. 87.5% OB-Blut, sind den OB-Klihen
gleichgestellt.

Langlebig, leistungsféahig und fit — das Schweizer Braunvieh hier mit
dem Fitness Star Berg Diva von Wendelin Eugster aus Urndsch AR.
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Gesundheitsabo MID

Ihre Vorteile

* Gezielte Behandlungen dank Empfehlungen aus der Milchkontrolle
* Aussagekréaftige Grundlagen zur Besprechung mit dem Tierarzt
 Guter Uberblick iiber die Eutergesundheit in der ganzen Herde

* Vergunstigung auf MID-Analyse mit Gesundheitsabo MID

* Verbessertes Trockenstellmanagement

Anmeldung und Info

swissherdbook.ch # Fiirs Tier » Gesundheitsabo MID
braunvieh.ch * Dienstleistungen # Labor-Dienstleistungen * Mastitis Identifikation (MID)

Eine Dienstleistung von

| BRAUNVIEH +

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
6300 Zug

Tel. 04172933 1

info@braunvieh.ch
www.braunvieh.ch

SWISS
herdbook

swissherdbook
Schitzenstrasse 10
3052 Zollikofen
Tel. 031910 61 11

infoaswissherdbook.ch
www.swissherdbaok.ch



	Mindestanforderungen für Herdebuchaufnahme
	A) Stiere (BS und OB)
	B) Kühe

	Lesehilfe zum Abstammungs- und Leistungsausweis (ALA)
	Allgemeine Angaben im Kopf des ALA
	Angaben zu Milchleistungen
	Angaben zur LBE bei Kühen
	Angaben zur letzten Besamung
	Angaben zum Vater in der Ahnentafel
	Angaben zur Mutter in der Ahnentafel

	Mindestanforderungen für das Dauerleistungsabzeichen – DL
	Begriff
	Anforderungen


